
Hörsäle
Zuhören auf hohem Niveau



Planung, Konstruktion 
und Einrichtung

Wir besitzen als Möbelhersteller in der Schweiz eine 
einzigartige Position. Mit uns können Sie das ganze  
Einrichtungsspektrum aus einem Haus in Ihre Planungs-
überlegungen einbeziehen. Unsere Möbel halten da-
bei nicht nur ein Leben lang, sondern begleiten Sie im 
wahrsten Sinne des Wortes «ein Leben lang».

Ein Spezialgebiet sind unsere Hörsäle: Kühn, zweckmäs-
sig, wegweisend, pragmatisch! Wir planen und bauen. 
Wir machen Massarbeit auf höchstem Niveau und bieten 
Ihnen alles, was es zum stundenlangen Sitzen und hell-
wachen Zuhören braucht.





HEG Battelle Carouge, Genf
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Raum 
Gestaltung



HEG Battelle Carouge, Genf

Wir entwickeln, produzieren und montieren 
Hörsaaleinrichtungen massgeschneidert und kon-
zipieren so für jede Raumsituation die adäquate 
Lösung. Komfortabel und gesund sitzen ist für  
das Wohlbefinden und die Leistungsfähigkeit  
essenziell. Die im Raum erlebte Atmosphäre wird 
dabei nicht nur durch das richtige Mobiliar, son-
dern auch durch die materielle und räumliche  
Ausgestaltung beeinflusst. Mit unserem umfas-
senden Sitz- und Tischprogramm können Sie die 
architektonischen und präsentationstechnischen 
Möglichkeiten voll ausschöpfen.
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Universität Fribourg

Kreation
Umsetzung
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Universität Fribourg

Wir sind der führende Schulmöbelhersteller in der 
Schweiz. Wir planen, entwickeln, fertigen und montie
ren Hörsäle aber nicht nur für Schulen, Gymnasien, 
Fachhochschulen und Universitäten in der Schweiz. 
Unsere saubere Arbeit und termingerechte Montage  
sowie die individuelle Ausführung nach den Wünschen 
der Bauherrschaft und den Ideen der Planungs- und 
Gestaltungsteams werden auch in den EU-Ländern 
geschätzt.

Wir hinterlassen überall nachhaltig und unverkennbar  
unsere Handschrift, selbst wenn diese tief im Boden 
der Lausanner Polyklinik einem aussergewöhnlichen 
Unterkellerungskonzept einige spektakuläre und 
schwierige Umsetzungen abverlangten.
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Konzentration 
Interaktion
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Präzise Ingenieurarbeit für die Sitze aus Holz, mit  
oder ohne Polsterung, gehört zu unserer Kernkompe-
tenz. Die Klapp- und Schwenksitze stehen auf einer 
speziellen von uns erstellten oder bauseits gelieferten 
Bodenunterkonstruktion. Damit bauen Sie mit unseren 
Sitzen auf einem guten Fundament.

Wer gut zuhören will, braucht einen wachen Geist –  
und zudem frische Luft. Hunderte von «rauchenden» 
Köpfen produzieren gute Ideen und setzen positive 
Energien frei, aber auch Wärme und andere Emissionen. 
Unser Know-how fängt bei der Beratung an und endet 
erst mit der Be- und Entlüftung der Vorlesungsräume  
sowie der Akustik.

ETH Hönggerberg, Zürich
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Den Schülern und Studenten einen offenen, weiten Blick in die 
Zukunft zu vermitteln, ist die Aufgabe des Lehrkörpers. Einen 
direkten Blickkontakt vom Auditorium zu den Dozenten und 
akustisch optimale Raumverhältnisse herzustellen, ist unsere 
Aufgabe als kompetenter Lieferant von Schulraum- und Hör-
saaleinrichtungen.

30 Plätze

Klasse und … 
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300 Plätze

… Masse

Ob mit geradem Boden, Stufen oder individuellen Erhöhungen, 
ob mit parallelen Tischgruppen oder mit diagonaler Anordnung, 
in kleinen oder grossen Räumen – wir planen immer auf der  
Basis unseres fundierten Wissensvorsprungs aus langjähriger 
Erfahrung.
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Schwenksitze

Klappsitze

Hoher Sitz- und Bewegungskomfort für die  
Studierenden, raumsparend und praktisch  
im Unterhalt. 

Stabil, raumsparend, bewährt.  
Mit Schreibfläche im Vorle-
sungssaal, mit doppelseitiger 
Armlehne.

Schwenksitz Typ 400 FLF Steckdosen am AuslegerSchwenksitz ausdrehbar Kabelkanal
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Studienplatz



Reservesitze

Regiepult

Sitzreserven für besondere 
Ereignisse mit Klappsitzen am 
Korpus oder an der Frontreihe 
platzsparend ins Raumkonzept 
integriert.

Das massgeschneiderte Regiepult für Dozenten, 
die ihr Wissen auf multimedialen Kanälen zu  
vermitteln vermögen.

Notsitze abklappbar an erster Frontreihe Notsitz stirnseitig 

Spezial-Sitzplätze

Individuelle Sitzreihen für  
zusätzliche Plätze sowie roll-
stuhlgängige Studienplätze 
sind heute Standard und  
gehören zum Raumkonzept.

Individuelle, rollstuhlgängige Studienplätze Stapelstuhl Zentra mit Schreibtablar
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Lehrstuhl



Hörsaal CEP Nyon, Waadt
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Komfort auf allen Stufen



Einzelspeisung

Bodenbelüftung

Individuelle Frischluftregelung für die  
Studierenden an jedem Vorlesungsplatz.

In die Stufen des Hörsaals integrierte 
Lüftungsschlitze für eine ganzheitliche  
Raumbelüftung.
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Frische Luft



Unterkonstruktion

Vernetzung

Die Stufenpodeste bestehen 
aus einer mit Chromstahl
fussstützen verschraubten 
Unterkonstruktion gemäss 
SIA-Norm.

Strom- und Netzwerkanschlüsse,  
FLF-Dosen und Lüftungsrohre sind in  
die Grundkonstruktion integriert.
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Grundwissen



Akustik

Brandschutz

Die saubere Umsetzung der ausge-
arbeiteten Akustikkonzepte dämmt 
den Geräuschpegel der Studenten 
und stärkt die Resonanz der  
Dozenten.

Unsere Materialien entsprechen  
den Normen und erfüllen die höchsten  
Brandschutz-Anforderungen.

17

Hohe Schule



RAL-Farben Beizfarben

S 27�
Cardinal 

S 28�
Azur

S 24�
Linde

RAL 9016�
Verkehrsweiss

RAL 3002�
Karminrot

RAL 2001�
Rotorange 

RAL 6018�
Gelbgrün 

RAL 5011�
Stahlblau 

RAL 7035�
Lichtgrau

B1�
Anthrazit metallic

B2�
Schwarz metallic

S 23�
Citro

S 10�
Schwarz

S 13�
Hellgrau
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Oberflächen 
Embru Standard-Kollektion



Massivholz | Argolite Tischkanten

Europäischer Ahorn furniert

Europäischer Ahorn 
furniert, weisslich lasiert

Eiche furniert

Eiche 
weisslich lasiert, furniert

Black Cherry furniert

Amerikanischer Nussbaum 
furniert

Esche 
schwarz lackiert, furniert

HPL Argolite uni / Desktop uni

Argolite 244�
Krokus

Argolite 271�
Schiefergrau

Argolite 281�
Lichtgrau

Argolite 305�
Bahamabeige

Buche massiv

Buche Multiplex

Ahorn massiv

Birke Multiplex

Ahorn weisslich massiv

Eiche massiv

Eiche weisslich massiv

Black Cherry massiv

Nussbaum massiv

Esche schwarz massiv

ABS passend

ABS passend

ABS passend

ABS passend

ABS passend

Buche, gedämpft furniert
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Ihre Pläne –
unsere Erfahrung



CEP Nyon, Waadt

Hörsaal Nyon
Embru plant und baut von Anfang an mit

Beschrieb: 
Damit sie ihre neuen Aufgaben erfüllen kann (angewandte Wissenschaft und 
Entwicklung, Weiterbildung, Dienstleistungen, usw.) braucht die HEG ein 
Gebäude, welches sie klar mit ihrer Funktion als berufliche hochschulische 
Bildungsstätte identifiziert. 

Das vorgeschlagene Bauwerk integriert sich ins Universitätsgelände Battelle 
und wird langfristig mit den zukünftigen Gebäuden C und F eine Synergie ent-
wickeln. Es nimmt eine strategische Position ein, sowohl als markantes Ele-
ment am Eingang des Quartiers als auch durch seine Beziehung zum grossen 
öffentlichen Platz.
Die typologischen und baulichen Vorrichtungen des Gebäude müssen zeitlich 
eine grosse Flexibilität der Aktivitäten erlauben und ein hohes Mass an Viel-
seitigkeit darstellen.

Verkabelung mit der Unterkonstruktion

Das Projektteam von Embru,  
welches für die ganze Umsetzung 
des Hörsaals verantwortlich ist

Projekt: Schulzentrum Nyon, VD
Architekten: Aeby Perneger SA
Bauherr: CEP Nyon, VD
Ausführung: 2015

Phase 1: Unterkonstruktion
Das ist die wichtigste und zeitintensivste Phase im ganzen Bauprozess. Bevor 
die Unterkonstruktion massgenau verlegt werden kann, wird mittels Laserpo-
sitioniergerät jeder Stutzen 1  für die 177 Studienplätze ausnivelliert 2  und 
mit der Unterkonstruktion 3  montiert. Nur diese passgenaue Verlegung  
ermöglicht, dass die Lüftungsauslasse 4  im Druckluftsystem auch auf die Be-
plankung passen. Mit dieser gemeisterten Herausforderung legt unser Team 
erfolgreich die Weichen für die weiteren Schnittstellen, wie zum Beispiel für 
den Elektriker, der nun die Verkabelung für den ganzen Hörsaal vornimmt. 

Phase 2: Beplankung
Wie in Phase 1 beschrieben wird die Bodenbeklankung fugenfrei mit 
schwer entflammbaren Platten verlegt, damit das Druckluftsystem 6  
auch nur durch diese Öffnungen Luft in den Saal bläst. Hier zeigt sich 
auch, dass die staubfreie Verarbeitung in Phase 1 und 2 von hoher Wich-
tigkeit ist. 

Phase 3: Bestuhlung
Nun offenbart sich die genaue Arbeit aus den voran-
gegegangen Phasen. Die Ausleger werden auf die 
Tischstützen montiert und in der Flucht justiert, damit 
die Tischplatten und Blenden fugenlos gestossen und 
aufgeschraubt werden können – der Millimeter ist ent-
scheidend. Die ergonomisch geformten Sitzschalen, 
die mittels eigener Spezialwerkzeugform hergestellt 
wurden, vollenden die Studienplätze.  

Phase 4: Komplettierung
Nachdem die letzten Montagen und individuellen 
Sitzplätze montiert sind, werden die Kontrollen an 
Material, Vollständigkeit, Sauberkeit und Funktion 
mit den Partnern geprüft und an Auftraggeber und 
Bauherrschaft verabschiedet.

Individuelle Sitzplätze oder 
Handicap-Sitzplätze mit  
Stapelstuhl 1255 von Embru

Sauber verarbeitete Details von  
Parkett und Druckluftkanälen

Embru Doppel-Schwenksitz  
Typ 400 

Mit diesem Projekt beweist Embru, dass sie von der Projektierung bis zur 
Ausführung das nötige Knowhow besitzt, komplexen Anforderungen in 
Zusammenarbeit mit Architekturbüro Aeby Perneger und Bauherrschaft der 
Stadt Nyon zu erfüllen. Nicht nur die genaue Planung, sondern die fundier-
te, jahrelange Erfahrung im Hörsaalbau lässt ein derartiges Projekt erfolg-
reich zur Vollendung kommen. 
 
Ein Ablauf der Erfolgsgeschichte vom Hörsaal Nyon.

Stecksystem 5  der Unterkonstruktion

4  

1  

3  

2  5  

6  

FLF-Dosen an jedem Ausleger

Fugenfreie Verarbeitung

Hörsaal Nyon
Embru plant und baut von Anfang an mit

Beschrieb: 
Damit sie ihre neuen Aufgaben erfüllen kann (angewandte Wissenschaft und 

Entwicklung, Weiterbildung, Dienstleistungen, usw.) braucht die HEG ein 

Gebäude, welches sie klar mit ihrer Funktion als berufliche hochschulische 

Bildungsstätte identifiziert. 

Das vorgeschlagene Bauwerk integriert sich ins Universitätsgelände Battelle 

und wird langfristig mit den zukünftigen Gebäuden C und F eine Synergie ent-

wickeln. Es nimmt eine strategische Position ein, sowohl als markantes Ele-

ment am Eingang des Quartiers als auch durch seine Beziehung zum grossen 

öffentlichen Platz.
Die typologischen und baulichen Vorrichtungen des Gebäude müssen zeitlich 

eine grosse Flexibilität der Aktivitäten erlauben und ein hohes Mass an Viel-

seitigkeit darstellen.

Verkabelung mit der Unterkonstruktion

Das Projektteam von Embru,  

welches für die ganze Umsetzung 

des Hörsaals verantwortlich ist

Projekt: Schulzentrum Nyon, VD

Architekten: Aeby Perneger SA

Bauherr: CEP Nyon, VD

Ausführung: 2015

Phase 1: Unterkonstruktion
Das ist die wichtigste und zeitintensivste Phase im ganzen Bauprozess. Bevor 

die Unterkonstruktion massgenau verlegt werden kann, wird mittels Laserpo-

sitioniergerät jeder Stutzen 1  für die 177 Studienplätze ausnivelliert 2  und 

mit der Unterkonstruktion 3  montiert. Nur diese passgenaue Verlegung  

ermöglicht, dass die Lüftungsauslasse 4  im Druckluftsystem auch auf die Be-

plankung passen. Mit dieser gemeisterten Herausforderung legt unser Team 

erfolgreich die Weichen für die weiteren Schnittstellen, wie zum Beispiel für 

den Elektriker, der nun die Verkabelung für den ganzen Hörsaal vornimmt. 

Phase 2: Beplankung
Wie in Phase 1 beschrieben wird die Bodenbeklankung fugenfrei mit 

schwer entflammbaren Platten verlegt, damit das Druckluftsystem 6  

auch nur durch diese Öffnungen Luft in den Saal bläst. Hier zeigt sich 

auch, dass die staubfreie Verarbeitung in Phase 1 und 2 von hoher Wich-

tigkeit ist. 

Phase 3: Bestuhlung
Nun offenbart sich die genaue Arbeit aus den voran-

gegegangen Phasen. Die Ausleger werden auf die 

Tischstützen montiert und in der Flucht justiert, damit 

die Tischplatten und Blenden fugenlos gestossen und 

aufgeschraubt werden können – der Millimeter ist ent-

scheidend. Die ergonomisch geformten Sitzschalen, 

die mittels eigener Spezialwerkzeugform hergestellt 

wurden, vollenden die Studienplätze.  

Phase 4: Komplettierung
Nachdem die letzten Montagen und individuellen 

Sitzplätze montiert sind, werden die Kontrollen an 

Material, Vollständigkeit, Sauberkeit und Funktion 

mit den Partnern geprüft und an Auftraggeber und 

Bauherrschaft verabschiedet.

Individuelle Sitzplätze oder 

Handicap-Sitzplätze mit  

Stapelstuhl 1255 von Embru

Sauber verarbeitete Details von  

Parkett und Druckluftkanälen

Embru Doppel-Schwenksitz  

Typ 400 

Mit diesem Projekt beweist Embru, dass sie von der Projektierung bis zur 

Ausführung das nötige Knowhow besitzt, komplexen Anforderungen in 

Zusammenarbeit mit Architekturbüro Aeby Perneger und Bauherrschaft der 

Stadt Nyon zu erfüllen. Nicht nur die genaue Planung, sondern die fundier-

te, jahrelange Erfahrung im Hörsaalbau lässt ein derartiges Projekt erfolg-

reich zur Vollendung kommen. 

 
Ein Ablauf der Erfolgsgeschichte vom Hörsaal Nyon.

Stecksystem 5  der Unterkonstruktion

4  

1  

3  

2  5  

6  

FLF-Dosen an jedem Ausleger

Fugenfreie Verarbeitung

Hörsaal Nyon
Embru plant und baut von Anfang an mit

Beschrieb: 
Damit sie ihre neuen Aufgaben erfüllen kann (angewandte Wissenschaft und 
Entwicklung, Weiterbildung, Dienstleistungen, usw.) braucht die HEG ein 
Gebäude, welches sie klar mit ihrer Funktion als berufliche hochschulische 
Bildungsstätte identifiziert. 

Das vorgeschlagene Bauwerk integriert sich ins Universitätsgelände Battelle 
und wird langfristig mit den zukünftigen Gebäuden C und F eine Synergie ent-
wickeln. Es nimmt eine strategische Position ein, sowohl als markantes Ele-
ment am Eingang des Quartiers als auch durch seine Beziehung zum grossen 
öffentlichen Platz.
Die typologischen und baulichen Vorrichtungen des Gebäude müssen zeitlich 
eine grosse Flexibilität der Aktivitäten erlauben und ein hohes Mass an Viel-
seitigkeit darstellen.

Verkabelung mit der Unterkonstruktion

Das Projektteam von Embru,  
welches für die ganze Umsetzung 
des Hörsaals verantwortlich ist

Projekt: Schulzentrum Nyon, VD
Architekten: Aeby Perneger SA
Bauherr: CEP Nyon, VD
Ausführung: 2015

Phase 1: Unterkonstruktion
Das ist die wichtigste und zeitintensivste Phase im ganzen Bauprozess. Bevor 
die Unterkonstruktion massgenau verlegt werden kann, wird mittels Laserpo-
sitioniergerät jeder Stutzen 1  für die 177 Studienplätze ausnivelliert 2  und 
mit der Unterkonstruktion 3  montiert. Nur diese passgenaue Verlegung  
ermöglicht, dass die Lüftungsauslasse 4  im Druckluftsystem auch auf die Be-
plankung passen. Mit dieser gemeisterten Herausforderung legt unser Team 
erfolgreich die Weichen für die weiteren Schnittstellen, wie zum Beispiel für 
den Elektriker, der nun die Verkabelung für den ganzen Hörsaal vornimmt. 

Phase 2: Beplankung
Wie in Phase 1 beschrieben wird die Bodenbeklankung fugenfrei mit 
schwer entflammbaren Platten verlegt, damit das Druckluftsystem 6  
auch nur durch diese Öffnungen Luft in den Saal bläst. Hier zeigt sich 
auch, dass die staubfreie Verarbeitung in Phase 1 und 2 von hoher Wich-
tigkeit ist. Phase 3: Bestuhlung

Nun offenbart sich die genaue Arbeit aus den voran-
gegegangen Phasen. Die Ausleger werden auf die 
Tischstützen montiert und in der Flucht justiert, damit 
die Tischplatten und Blenden fugenlos gestossen und 
aufgeschraubt werden können – der Millimeter ist ent-
scheidend. Die ergonomisch geformten Sitzschalen, 
die mittels eigener Spezialwerkzeugform hergestellt 
wurden, vollenden die Studienplätze.  

Phase 4: Komplettierung
Nachdem die letzten Montagen und individuellen 
Sitzplätze montiert sind, werden die Kontrollen an 
Material, Vollständigkeit, Sauberkeit und Funktion 
mit den Partnern geprüft und an Auftraggeber und 
Bauherrschaft verabschiedet.

Individuelle Sitzplätze oder 
Handicap-Sitzplätze mit  
Stapelstuhl 1255 von Embru

Sauber verarbeitete Details von  
Parkett und Druckluftkanälen

Embru Doppel-Schwenksitz  
Typ 400 

Mit diesem Projekt beweist Embru, dass sie von der Projektierung bis zur 
Ausführung das nötige Knowhow besitzt, komplexen Anforderungen in 
Zusammenarbeit mit Architekturbüro Aeby Perneger und Bauherrschaft der 
Stadt Nyon zu erfüllen. Nicht nur die genaue Planung, sondern die fundier-
te, jahrelange Erfahrung im Hörsaalbau lässt ein derartiges Projekt erfolg-
reich zur Vollendung kommen. 
 
Ein Ablauf der Erfolgsgeschichte vom Hörsaal Nyon.

Stecksystem 5  der Unterkonstruktion

4  

1  

3  

2  
5  

6  

FLF-Dosen an jedem Ausleger

Fugenfreie Verarbeitung

Hörsaal Nyon
Embru plant und baut von Anfang an mit

Beschrieb: 
Damit sie ihre neuen Aufgaben erfüllen kann (angewandte Wissenschaft und 
Entwicklung, Weiterbildung, Dienstleistungen, usw.) braucht die HEG ein 
Gebäude, welches sie klar mit ihrer Funktion als berufliche hochschulische 
Bildungsstätte identifiziert. 

Das vorgeschlagene Bauwerk integriert sich ins Universitätsgelände Battelle 
und wird langfristig mit den zukünftigen Gebäuden C und F eine Synergie ent-
wickeln. Es nimmt eine strategische Position ein, sowohl als markantes Ele-
ment am Eingang des Quartiers als auch durch seine Beziehung zum grossen 
öffentlichen Platz.
Die typologischen und baulichen Vorrichtungen des Gebäude müssen zeitlich 
eine grosse Flexibilität der Aktivitäten erlauben und ein hohes Mass an Viel-
seitigkeit darstellen.

Verkabelung mit der Unterkonstruktion

Das Projektteam von Embru,  
welches für die ganze Umsetzung 
des Hörsaals verantwortlich ist

Projekt: Schulzentrum Nyon, VD
Architekten: Aeby Perneger SA
Bauherr: CEP Nyon, VD
Ausführung: 2015

Phase 1: Unterkonstruktion
Das ist die wichtigste und zeitintensivste Phase im ganzen Bauprozess. Bevor 
die Unterkonstruktion massgenau verlegt werden kann, wird mittels Laserpo-
sitioniergerät jeder Stutzen 1  für die 177 Studienplätze ausnivelliert 2  und 
mit der Unterkonstruktion 3  montiert. Nur diese passgenaue Verlegung  
ermöglicht, dass die Lüftungsauslasse 4  im Druckluftsystem auch auf die Be-
plankung passen. Mit dieser gemeisterten Herausforderung legt unser Team 
erfolgreich die Weichen für die weiteren Schnittstellen, wie zum Beispiel für 
den Elektriker, der nun die Verkabelung für den ganzen Hörsaal vornimmt. 

Phase 2: Beplankung
Wie in Phase 1 beschrieben wird die Bodenbeklankung fugenfrei mit 
schwer entflammbaren Platten verlegt, damit das Druckluftsystem 6  
auch nur durch diese Öffnungen Luft in den Saal bläst. Hier zeigt sich 
auch, dass die staubfreie Verarbeitung in Phase 1 und 2 von hoher Wich-
tigkeit ist. 

Phase 3: Bestuhlung
Nun offenbart sich die genaue Arbeit aus den voran-
gegegangen Phasen. Die Ausleger werden auf die 
Tischstützen montiert und in der Flucht justiert, damit 
die Tischplatten und Blenden fugenlos gestossen und 
aufgeschraubt werden können – der Millimeter ist ent-
scheidend. Die ergonomisch geformten Sitzschalen, 
die mittels eigener Spezialwerkzeugform hergestellt 
wurden, vollenden die Studienplätze.  

Phase 4: Komplettierung
Nachdem die letzten Montagen und individuellen 
Sitzplätze montiert sind, werden die Kontrollen an 
Material, Vollständigkeit, Sauberkeit und Funktion 
mit den Partnern geprüft und an Auftraggeber und 
Bauherrschaft verabschiedet.

Individuelle Sitzplätze oder 
Handicap-Sitzplätze mit  
Stapelstuhl 1255 von Embru

Sauber verarbeitete Details von  
Parkett und Druckluftkanälen

Embru Doppel-Schwenksitz  
Typ 400 

Mit diesem Projekt beweist Embru, dass sie von der Projektierung bis zur 
Ausführung das nötige Knowhow besitzt, komplexen Anforderungen in 
Zusammenarbeit mit Architekturbüro Aeby Perneger und Bauherrschaft der 
Stadt Nyon zu erfüllen. Nicht nur die genaue Planung, sondern die fundier-
te, jahrelange Erfahrung im Hörsaalbau lässt ein derartiges Projekt erfolg-
reich zur Vollendung kommen. 
 
Ein Ablauf der Erfolgsgeschichte vom Hörsaal Nyon.

Stecksystem 5  der Unterkonstruktion

4  

1  

3  

2  5  

6  

FLF-Dosen an jedem Ausleger

Fugenfreie Verarbeitung

Am besten kontaktieren Sie uns bereits, wenn Ihre 
Ideen erst im Kopf oder auf dem Papier bestehen.  
Unser Know-how nützt Ihnen in jeder Phase eines Pro-
jekts, sei es bereits in der Planung und Projektierung, 
bei der Bemusterung der Möblierung und ganz sicher 
bei der Realisation.

Ein professionelles Beispiel ist der Hörsaal in Nyon,  
bei dem Embru den ganzen Prozess, vom Projekt bis 
zur Realisierung begleitet hat. 

Gerne senden wir Ihnen die Referenzbroschüre zu, 
oder kontaktieren Sie unsere Spezialisten – wir  
schenken Ihnen Gehör.
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Sortimentsübersicht

5502

Bürostühle64002171 1255 Stapelstühle2100 Mehrzweckstühle Lehrerstühle

CaddyeQ Lift Table

Pädagogische Hochschule Graubünden Hörsaal CEP Nyon, Waadt Grosstierklinik Universität Zürich

KorpusStandardmodule Regalmodule Schrankmodule Lateralschrank

Interaktives Display integriert in Wandtafel Interaktives Board integriert in Wandtafel Displays 

1507 Trennwandwinkel1500 Stellwandkreuz

Säulenwandtafel mit Activpanel

5130 5170 MMT 54355170 21141520

Lernatelier

Tische

Stühle

Büromöbel

Tafeln

Hörsäle

Partner Interaktiv

1560 Zweier-Stauraum1550 Einer-Stauraum

5158

1510 Trennwand1509 Trennwand



Kindergarten LoungeAtelierstühleKonferenzstühle

KirchenbestuhlungUnterrichtszimmer mit Stufenpodest

Ständertafeln Einhängetafeln Kreidetafeln und Whiteboards

AirdeskRondo Besprechungstische

Beamer, Visualizer etc.

Relax-Sitzwürfel Relax-Hocker Relax-Einsitzer

Holzschränke Holzregale Holzkorpusse

16111795 Zuschneidetisch4722 Holztisch

1570 Gruppenstauraum 1795 mit Gratnells-Box Trennwand Relax-Penta

5146

1205



Polyklinik (UNIL) Lausanne, 500 Plätze 

City Port, Universität Zürich, 142 Plätze

Kantonsschule Hottingen, Zürich, 30 Plätze

Kirchgemeindehaus Neumünster, Zürich, 98 Plätze 

UBS Flurhof, Zürich, 120 Plätze

Referenzen 
Zufriedene Kunden, die auf Embru setzen

HEG Battelle Carouge, Genf 
394 Plätze

CEP Nyon, Waadt
177 Plätze

KV Business School, Zürich, 50 Plätze

DVZ Winterthur, 388 Plätze

BFH Bern, 68 Plätze

Uni Tobler, Bern, 159 Plätze

Uni Schanzenegg, Bern, 246 Plätze
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Grosstierklink Uni Zürich
129 Plätze

ETH Hönggerberg, Zürich
1200 Plätze

Fachhochschule Windisch AG, 340 Plätze 

ISSW Basel, 90 Plätze 

HSR Rapperwil SG, 130 Plätze

Kantonsschule Reussbühl LU, 80 Plätze 

Pädagogische Hochschule Graubünden, Chur, 229 Plätze

Kantonsschule Glarus, 63 Plätze 

BBZ Pfäffikon SZ, 80 Plätze

Gemindehaus Möriken AG, 136 Plätze

Uniklinik Köln (D), 250 Plätze

Uni Bozen (I), 772 Plätze
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Embru auf einen Blick
Unsere Angebote, Standorte und Ausstellungen

Pflege 
Dank langjähriger Erfahrung ist Embru 
beim Einrichten von Spitälern und 
Institutionen für ältere Menschen ein 
ausgewiesener Experte.

Büro 
Seit über 40 Jahren entwickelt und 
produziert Embru Büromöbel.  
Entdecken Sie eQ – das modulare  
Büromöbelprogramm.

Mehr als 100 Jahre sind eine lange und wertvolle Zeit:                        
Embru ist seit mehr als einem Jahrhundert erfolgreich tätig, 
engagiert und mit Freude sind wir der Partner, dem Sie  
vertrauen können.
Bereiche und Dienstleistungen, wo Sie unsere Qualität  
erwarten dürfen: 



A  Embru Hauptsitz 
B  Produktion  
C  Servicestelle
D  Schule 
E  Pflege 
F  Büro 
G  Klassiker

Besuche der Ausstellungen  
auf telefonische Anmeldung

Wald ZH
B  

Bachtelstrasse 35
CH-8636 Wald ZH
T +41 55 251 11 11

Industrie
Unsere moderne Fertigung ist auf 
verschiedenste Marktbedürfnisse in 
der Metallbearbeitung ausgerichtet. 
Wir erfüllen hohe Anforderungen  
unserer Kunden.

Kundendienst
Embru ist ein ausgesprochen 
zuverlässiger Partner. Auch nach 
dem Kauf ist Embru für Sie da – mit 
Schulung, Support und Service.

Klassiker 
Entdecken Sie zeitlose Klassiker der 
Marke Embru. Designer-Ikonen wie 
Werner Max Moser oder Alfred Roth 
entwarfen die heutigen Legenden 
für Sie.

Payerne VD
B  C  D  E  F  G

Route de Grandcour 74
CH-1530 Payerne VD
T +41 26 662 49 15
ecole@embru.ch

Rüti ZH
A  B  C  D  E  F  G

Rapperswilerstrasse 33
CH-8630 Rüti ZH
T +41 55 251 11 11
schule@embru.ch
www.embru.ch

Zürich
F  G

Grossmünsterplatz 1
CH-8001 Zürich
T +41 55 251 11 11
schule@embru.ch



Embru-Werke AG
Rapperswilerstrasse 33
CH-8630 Rüti ZH

+41 55 251 11 11
schule@embru.ch
www.embru.ch

Embru-Werke AG
Route de Grandcour 74
CH-1530 Payerne VD

+41 26 662 49 15
ecole@embru.ch
www.embru.ch
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